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Wie wird heute Honig gewonnen? 

• Aufsetzen von Honigräumen

Volumenänderungen = Schwarmbeeinflussung

• Mobile Rähmchen und Wachsmittelwände

Zwang zum Bau von Arbeiterinnenzellen; normierte 

Zellgrösse; Stimulation der Baugeschwindigkeit

• Künstliche Vermehrung & Zucht

Bienen über Ableger vermehren und nach Imkerkriterien 

selektieren; importierte Bienenrassen. 

• Zuckerfütterungen 

Abernten des Honig-Wintervorrates und kalorisch 

ersetzen durch Zucker

• Bienenzucht & Import

Leistungs- und Rassenzucht; Import wirtschaftlich 

interessanterer Bienenrassen

Ertragssteigerung

Die Honigertragssteigerung seit 1940 ist vergleichbar mit der 

Milchertragssteigerung bei Kühen!

Medikamentenmissbrauch 

Symptombekämpfung, unerwünschte Nebenwirkungen, 

Resistenzbildung, etc. 





1 Klotzbeute 

natürlich

2 Warrés 

naturnah

4 Dadants 

extensiv
(oder alle anderen 

gängigen 

Beutesysteme)

Keine Arbeit

Hohe Verluste (nat. Selektion)

Schwärme

Ohne Honigraum

Füttern notwendig

Ätherische Öle in der Brutpause

Wenig Arbeit, wenig Honig, aber 

viele Schwärme

Mit Honigraum

Kompl. Brutentnahme nach Büchler

Viel Arbeit, viel Fachwissen, 

Honig, Ableger, etc.
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Wie hat sich die Imkerei verändert?

Die Imkerei hat zulasten der Nachhaltigkeit den wirtschaftlichen Ertrag optimiert. 

Steigerung des Imkerkomforts (Stefan Blank-Weissberg, 1937)



Wirtschaftliche Interessen

Honigertragssteigerung korreliert mit Zuckerfütterung..



Dr. David Heaf, Warré Imker in England:

«Anything that opposes the mite just delays the arrival of co-adaptation»

FreeTheBees schlägt die Diversifizierung im Umgang mit der Varroamilbe vor

• Varroabehandlung auf Basis ätherischer Öle für die naturnahe Bienenhaltung. Der Schwarmtrieb 

dient als Basis und Thymol als Behandlungsmittel während der Brutpause: Alternatives Varroa

Bekämpfungskonzept

• Für die extensive Honigimkerei, wo Schwärme seltener und verzögert abgehen, die komplette 

Brutentnahme nach Dr. Ralph Büchler. Es handelt sich hier um eine Methode, welche vollständig 

ohne Chemie auskommt und mindestens ebenso hohe Honigerträge zulässt: Vollständige 

Brutentnahme

• Unbehandelte Völker, mit welchen erwiesenermassen Verlustraten von unter 20% erreichbar sind. 

Varroabehandlung

Diversifikation als Lösung!

http://www.freethebees.ch/wp-content/uploads/2013/05/Alternatives-Varroabekaempfungskonzept.pdf
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0CCsQFjAA&url=http://www.llh-hessen.de/downloads/bieneninstitut/veroeffentlichungen/b/Brutentnahme - Vitale V%C3%B6lker durch komplette_rb_07-2009.pdf&ei=TF9hUtCLMsaVswbwroHoBw&usg=AFQjCNE_T21qC9mYaywQ0igMASY9uNm_2g&bvm=bv.54934254,d.Yms


Tiefere Schwellenwerte und sanftere Behandlungsmittel in der naturnahen Bienenhaltung 

dank Brutpause nach dem Schwärmen!

  

Imdorf A., Ruoff K., Fluri P.: Volksentwicklung bei der Honigbiene 

 Konventionelle Behandlung Behandlung naturnahe Bienenhaltung



Experiment

Mangelernährung schlimmer als Varroa

Versuch

• Fixes Beutevolumen ohne Aufsetzen eines

Honigraumes im Frühling

• Ein hiesiges Bienenvolk der gängigen

Bienenrassen (z.B. Karnika)

• Keine Fütterung, keine Stimulation

Resultat im Frühling

• Das Volk schwärmt mit grosser Sicherheit

und ergibt einen Vor- und einen

Nachschwarm.

Resultat am Ende der Bienensaison

• Nicht genügend Provision für den Winter!

Weder Muttervolk, noch Vor- noch

Nachschwarm.

Honig ernten kann nur, wer die natürlichen 

Abläufe künstlich beeinflusst. Praxisversuche A. Wermelinger seit 2008



Ein sich selbst überlassenes 

Bienenvolk stirbt an Hunger, 

lange, bevor ihm die Varroamilbe 

gefährlich wird!

Das Gotland-Projekt zeigt: Die westliche 

Honigbiene kann sich an die Varroa

anpassen. Wirt und Parasit können in 

einem Gleichgewicht leben.

Im Arnot Forest (USA) bleibt eine natürliche 

Bienenpopulation zwischen 1978 und 2002 

gleich stark, obwohl in den 80er/90er Jahren 

die Varroa-Milbe einzieht.

Wissenschaftlich und praktisch verifizierte Basis
Die Varroamilbe ist nicht das Hauptproblem, auch wenn dies breit in Fachkreisen und in der 

Öffentlichkeit behauptet wird.

Nicht behandelnde Imker aus ganz Europa bezeugen die 

Überlebensfähigkeit der Honigbiene. 6% Verlustrate in Wales. 

<20% in England. Niemand, der >30% Verluste einfährt. 



In Zürich, Winterthur, Dübendorf, Aegerten, Lyssach, etc., 

leben wilde Bienenvölker, ohne dass jemand davon weiss

• Die Völker in den Nisthöhlen verenden teilweise 

mehrmals, bevor sie den ersten Winter überstehen. 

• Danach gibt es Völker, die sich über den natürlichen 

Schwarmtrieb teilen können. 

• Der natürliche Zyklus ist also weiterhin schliessbar!

Glücklicherweise…

Einzelne Völker können sich anpassen!



Wahl der Imkermethodik

Dilemma Nr. 1

Vorteil Nachteil

Honigraum 

aufsetzen

• Positive Honigbilanz

• Honigernte möglich

• Schwarm- Beeinflussung

/ Verzögerung / 

Verhinderung

Fixes 

Beutevolumen

• Freies Schwärmen • Negative Honigbilanz

• Füttern notwendig oder 

Verluste akzeptieren



Vorteil Nachteil

Nicht 

behandeln

• Bienen sind gezwungen, 

sich an die Varroa

anzupassen

• Vorübergehend etwas 

höhere Verluste 

Ätherische Öle • Für Bienen recht gut 

verträglich, wenn brutloser 

Zustand (Brutpause nach 

dem Schwärmen)

• Nebenwirkungen 

• Geruch in Wachs und Honig

• Nicht für Honigimkerei 

(ohne Schwarm/Brutpause) 

geeignet

• Teuer

Organische

Säuren

• Gut bekannt und erforscht

• Geringer Aufwand

• Günstig

• Harte Nebenwirkungen 

Komplette 

Brutentnahme

nach Büchler

• Hohe Honigerträge

• Vollständig chemiefrei

• Begünstigt die Hygiene im 

Volk

• Etwas zeitaufwändiger 

• Eingriff ins Bienenvolk

Synthethische

Pestizide

• Temporär hoher 

Wirkungsgrad

• Nebenwirkungen auf die 

Bienen 

• Rückstände in Wachs und 

Honig

• Resistenzbildungungen

Wahl der Behandlungstaktik

Dilemma Nr. 2
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Wahl der Bienenrasse

Dilemma Nr. 3

Vorteil Nachteil

Rassenerhalt • Wäre insbesondere 

wichtig zum Erhalt der 

Dunklen Biene (apis m. 

m.)

• Optimal für Imker in 

Schutzgebieten

• Zucht notwendig

• Einschränkung der 

genetischen Breite 

innerhalb der Rasse 

Freies 

Kreuzen

• Diverse Anpaarung 

• Genvielfalt 

• Natürliche 

Selektionsmechanismen

• Vermischung aller lokal 

existierender Rassen 



Nicol Jacobus, Imker von 1568

Klotzbeute

• 3 bis 5 Jahre Volks-

Entwicklung!

• Erst nachher jährliche

Ernte!

Natürliche Zyklen

• Mehr als nur ein Jahr!

• Wie ein Obstbaum, den

man pflanzt..


